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Regensburg*. ?. J u l i . 1848. 
Inltnltt O R I G I N A L - A B H A N D L U N G . W. S t u r m , Ecjuisetum arvense 

serotinuni M e y e r , bei Nürnberg aufgefunden. — L I T E R A T U R . Ofversigt af K o n gl . 
Vetensk . -Akad , Förhandlingar. 1 8 4 7 . ( L i e b m a n n und A g a r d h , neue A l g e n 
aus Mexico . ) 

Equisetum arvense serotinum Meyer, bei Nürnberg auf­
gefunden von J . W . STURM. 

D a ich mich seit einigen Jahren mit dem Studium der Gefäss-
kryptogamen eifrig beschäftige, um solche für die I I . Abtheilung der 
D e u t s c h l a n d s F l o r a meines Vaters zu bearbeiten, so widmete 
ich auch den Equisetaceen meine volle Aufmerksamkeit . 

Auffal lend war es m i r . dass die gemeinste, wohl in keinem 
Lande der Erde fehlende A r t dieser Famil ie , das Equisetum arvense 
L,, eine Form darbietet, deren Vorkommen von einigen unserer er­
sten Botaniker bis in die neueste Zeit noch bestritten wurde , nämlich 
die m i t ä s t i g e m u n d z u g l e i c h f r u c h t t r a g e n d e m S t e n g e l . 

Der erste Botaniker , welcher meines Wissens diese Form fand, 
war C. F . S c h u l t z , A r z t zu Neubrandenburg. E r stellte dieselbe 
im Jahre 1819 M I seiner Schr i f t : Prodromi Florae Stargardiensis 
supplementum pr imum, als eigene A r t unter dem Namen E. cam-
pestre auf. Ich hatte Gelegenheit , ein Or ig ina l -Exemplar dieser 
Pflanze, welches Herr Geheime Hofrath K o c h in Erlangen von 
S c h u l t z selbst erhie l t , zu sehen und zweifle nicht im geringsten, 
dass es nur die spätere Form von Eq. arvense ist. Dafür spricht 
auch, dass S c h u l t z die Pflanze in den Monaten Jun i und J u l i ge­
funden hat. 

Dass diese spätere Form einer so überaus zahlreich verbreiteten 
Pflanze äusserst selten vorkommen muss, beweist das Fehlen dersel­
ben in allen Specialf loren, und noch 1843 sagt R o e p e r im ersten 
T h e i l seiner Schri f t : , t Z u r F l o r a M e c k I e n b u r g s ( C p. 1 4 5 : 
„Ein E. arvense mit einem „caulis fertUis frondescens u habe ich nie 
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gesehen, und kann meinem Freunde v o n S c h l e c h t e n d a l nur 
beistimmen, wenn er vermuthet, dass eine Verwechslung mit E. 
pratense zu dieser Annahme Anlass gegeben habe. (Verg l . Flora , 
1836. B d . I . S. 2 8 3 . ) " — Die von Herrn Prof . R o e p e r aus der Flora 
angezogene Stelle lautet: „In der F lor von Dresden ist das Eq-
pratense nur eine am Fruchtstengel Aeste treibende Form von Eq. 
arvense, nach der Ansicht von W e b e r und M o h r . Gerne möchte 
ich solche Exemplare sehen, bis jetzt ist mir noch nie etwas der 
A r t zu Gesicht gekommen, auch S p e n n e r sagt, dass er eine solche 
Abänderung von Eq. arvense vergebens in seiner Gegend gesucht 
habe. Die einzige A b w e i c h u n g , welche ich bei arvense beobachtete, 
war ein gleichzeitiges Hervorkommen der fruchtbaren und unfruchtba-
nen Stenge l , indem sich die ersteren verspätet hatten. E s dürfte 
daher wohl durch Ansicht von Original - Exemplaren erst entschieden 
werden, was jene Schriftsteller vor Augen hatten und gemeint 
haben; ich für meinen T h e i l glaube, dass es eine solche Abände­
rung nicht gibt , und dass andere Formen dafür angesehen wor­
den s i n d . " 

Auch N e w m a n in seinem W e r k e : „A History of British 
Ferns, London 1844^ kennt diese spätere Form von E. arvense 
nicht , und sie scheint in England noch nicht beobachtet worden zu 
se in , da er S. 79 ausdrücklich sagt: „ T h i s seems to be the only 
Brit ish species in which the fertile and baren stems are perfectly 
and constantly distinct, and of a different structure, the foriner ha-
ving generally coinpletely vanishcd long before the latter have acqui­
red their füll development. " *) 

Eben so wenig ist das Eq. arvense serotinum in Nordamerika 
gefunden worden, und in der neuesten Monographie betitelt: „ A 
Monography of the North American species of the genus Equise 
tum, by Prof . A l e x a n d e r B r a u n , of Car lsruhe , Germany: 
translated from the author's manuscript, and with some atlditions. 
by G e o r g e E n g e l m a n n , M . D . , of St . L o u i s , Missouri 
N e w h a v e n , 1 8 4 4 , " ist bei Eq, arvense wohl die spätere Forn 

k) Zu deutsch: Dieses scheint die einzige brittiscbe Art zu sein, bei wel 
eher die fruchbaren und unfruchtbaren Stengel vollkommen und beständig 
getrennt und von verschiedener Structur sind, indem die ersteren mei 
stens vollständig verschwinden, ehe die letzteren ihre volle Entwicklunj 
erreicht haben. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05963-0407-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05963-0407-0


als j serotinum M e y e r . ( E q . campestre Schuhs.) aufgeführt, jedoch 
nur als in Deutschland s e h r s e l t e n vorkommend bezeichnet. 

So stand es um diese seltene Form bis im Januar 1846 H e r r 
Apotheker L a s c h in Driessen in N r o . 2. von R a b e n h o r s t ' s botan. 
Centraiblatte für Deutschland die Nachricht mittheilte, dass mehr 
erwähute Abar t mit fruchtbarem belaubten Schafte wirkl ich vorhan­
den sei und bei ihm nicht zu den seltensten gehöre, indem er sie 
fast alle Jahre im Juni uud J u l i zwischen den gewöhnlichen sterilen 
Exemplaren an einem .sandigen Hügel finde. 

D a mich diese Nachricht sehr interessirte, so suchte ich mir so­
gleich frische Exemplare der Pflanze zur Abbildung für meine 
Deutschlands F lora zu verschaffen, die ich denn auch durch gütige 
Vermitt lung des Herrn D r . R a b e n h o r s t Ende J u n i 1846 erhielt. 
Meinem Wunsche entsprechend, hatte Herr L a s c h auch die Gefäl­
l igke i t , mir sowehl frische als getrocknete Exemplare seines neu ent­
deckten Eq. inundatum zukommen zu lassen, das ich gleichfalls für 
eine gute A r t halte, über welche ich mich hier nicht näher ver­
breite, sondern auf die demnächst in meiner Deutschi. F lora erschei­
nende Abbildung und Beschreibung verweise. 

In Verfolgung des Studiums der Gefässkrypfogamen war ich bei 
meinen botanischen Excursionen immer auf ihr Vorkommen aufmerk­
sam , und so glückte es mir auch am 31. M a i dieses Jahrs auf einer 
abgetriebeneu Stelle des Waldsaumes bei Ziegelstein ( % Stunden 
von Nürnberg), wo E, arvense häufig steht, mehrere Exemplare zu 
finden, welche die vollständig entwickelten Aeste und an der Spitze 
des Stengels eine fruchttragende Aehre zeigten. Meine Freude war 
um so grösser, als mir dieser Standort eine Reihe von Exemplaren l ie­
ferte, welche eine interessante Stufenfolge des Uebergangs vom frucht­
tragenden n a c k t e n , bis zu dem fruchttagenden v o l l s t ä n d i g q u i r l ­
ä s t i g e n S t e n g e l darbieten. So besitze ich Exemplare 1) mit vo l l ­
ständig astlosem fertilen Stenge l , 2) mit fertilem und sterilem Stengel 
aus e i n e m Stocke , 3) mit fertilem Stenge l , der nur einen einzigen 
Quirl von Aesten trägt bis zu dem vollständigästigen S t e n g e l , wo 
nur die obersten drei Gelenke nackt sind. — Die einfachen Aeste 
sind v ierkant ig , nur sehr wenige fünfkantig, die Scheiden und 
Fruchtähren bleicher als bei den frühzeitigen fruchttragenden Stengeln. 

Noch sei mir zu bemerken erlaubt, dass ich mir wohl getraue, 
für die richtige Erkenntniss der Species einzustehen, und es kann 
mithin vou einer Verwechslung mit einer andern A r t keine Rede sein. 
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Auch kann ich eben so wenig einen speciflschen Unterschied zwi ­
schen der gewöhnlichen Form von Eq. arvense und dem Eq. n r -
vense serotinum finden; der Quenlurchschnitt des Stengels und die 
Zähne der Aeste (resp. die Blätter) sind bei beiden Formen gleich. 

Viel leicht findet sich diese sonst so seltene Abart in diesem 
Jahre an mehreren Orten. Möchten daher auch andere Botaniker 
geneigt se in , ihre allenfallsigen Beobachtungen hierüber in dieser 
Zeitschrift mitzutheilen. 

Nürnberg, 3. Jun i 1848. J . W . S t u r m . 

N a c h s c h r i f t . 
A l s ich am 5. J u n i den Standort von Eq. arvense serotinum 

nochmals besuchte, fand ich noch einige Exemplare mit vollkommen 
entwickelter Fruchtähre, andere waren bereits verwelkt und die 
Fruchtähre hing vertrocknet herab. Aber zu meiner grossen Ueber-
raschung entdeckte ich unter Gesträuch ein Exemplar Eq. arvense 
nemorosum A I . B r a u n , m i t e i n e r v o l l s t ä n d i g a u s g e b i l ­
d e t e n F r u c h t ä h r e . Dieser Fund war mir höchst erfreulich, da 
es noch nicht bekannt i s t , dass diese Waldform fructificirend in 
Deutschland aufgefunden wurde. A l l e Floren, die diese Form beschrei­
ben, geben sie als s t e t s s t e r i l a n , nur in der oben angeführten 
Monographie der nordamerikauischen Schafthahne von B r a u n und 
E n g e l i n a n n ist auch eines fruchttragenden Stengels Erwähnung 
gethan, indem es S. 83 heisst: „In specimens from M i s s o u r i , the 
sheats have 12 to 15 teeth; the fertile Stents are 12 to 1 5 , and 
the sterile ones 15 to 20 inches h igh . " — Bei jenen Exemplaren 
von Missouri ist jedoch von getrennt auftretenden Stengeln die Rede r 

während mein Exemplar einen — sit venia verbo — s t e r i l e n i n 
e i n e F r u c h t ä h r e e n d i g e n d e n S t e n g e l hat. — Ungeachtet 
meines eifrigens Suchens konnte ich kein zweites Fruchtexempiar dieser 
Waldfor in vou Eq. arvense auffindeu. S t u r m . 

L i t e r a t u r . 
Öfversigt af Kongl . Vetenskaps - Akadeiniens FörhancL 

Ungar. Arg. 4. 1847. N r o . 1 — 6. 

N e u e A l g e n a u s M e x i c o . 
Diese interessante Abhandlung des Adjuncten J . A g a r d h über 

die von L i e b m a n n in Mexico gesammelten A l g e n , erlauben wir 
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